
Aargauer Schiesssportverband AGSV 

Roger Strub und Bruno Schenk sind 
Aargauer Meister 

rebi- Mit dem Präzisionsprogramm (6 Serien à 5 Schuss in je 5 Minuten 
begannen die beiden Kategorien Jugend und Junioren das Final der Aarg. 
Meisterschaft Nachwuchs Pistole 25m. Als Fortsetzung hatte dann die Kat. 
Jugend 6 Serien à 5 Schuss in je 30 Sek. zu absolvieren. Bei den Junioren 
stand ein Duellprogramm 6 Serien à 5 Schuss in 3 Sek. sichtbar und 7 Sek. 
unsichtbar auf dem Programm. Um am Final teilnehmen zu können, 
mussten sich die Schützen in drei Runden auf dem eigenen Stand 
qualifizieren. Insgesamt absolvierten 2 Schützinnen und 11 Schützen den 
am vergangenen Samstag in der RSA Lostorf/Buchs ausgetragenen Final. 
Bei den Junioren konnten alle den Final schiessen, bei den Junioren wurden 
nur die zehn Besten zugelassen. Wie Markus Thut, RL Stützpunkt Pistole 
erwähnt, nimmt das Interesse am Pistolenschiessen 25 m stetig zu. Die ist 
vor allem auf die konsequente Werbung und Ausbildung in den Verein 
zurückzuführen. Auch hier heisst das Motto: „Ste“ Ständiges Werben um 
Nachwuchs bringt Erfolg und später gute Schützen in den Vereinen.“   

Rangliste

Junioren: 
1. Roger Strub, Kölliken 
2. Marco Wohler, Wohlen 
3. Roman Thut, Baden-Rütihof 

Jugend:
1. Bruno Schenk, Strengelbach 
2. Valentin Ryser, Zofingen 
3. Manuel Brönnimann, Windisch 

Erfolgreiche Aargauer an den Schweizermeisterschaften in Thun

-rebi- Mit zehn Podestplätzen wurde die Bilanz der Vorjahre verbessert. Jürg 
Luginbühl gewann zweimal Gold und zweimal Silber. Patrik Plattner wiederholte 
den Vorjahressieg mit der Sportpistole bei den Behindertensportler.

Seine Sammlung von Goldmedaillen erweiterte der Behindertensportler Patrik Plattner 
mit Sportpistole 25m. Mit dem herausragenden Resultat von 569 Punkten hatte er einen 
Vorsprung von 21 Punkten auf den Zweitplatzierten. 
Nach den vier Silbermedaillen 2005 gelang es Jürg Luginbühl den Favoriten Marcel Bürge 
zweimal zu besiegen. In den 300m CISM-Disziplinen Schnellfeuer und Kombination 
wurde er Doppelschweizermeister und im 3-Stellungsmatch und Liegendmatch mit 
der Freien Waffe belegte er den zweiten Platz. Der 23-jährige Tegerfelder Marco 
Müller erkämpfte sich im 300m CISM Schnellfeuer die Bronzemedaille. Dem Junior 
Rafael Bereuter, Villmergen gelang bei den Junioren im 3-Stellungswettkampf eine 
ausgezeichnete Leistung. Die 568 Pkt. reichten zur Silbermedaille. Die Überraschung aus 
Aargauer Sicht lieferte der Oftringer Hanspeter Schweizer, er gewann mit dem Karabiner  
die Bronzemedaille.
Spannend verlief der Wettkampf Gewehr 50m 3-Stellung 3x40. Nach dem Liegend- und 
Stehendteil führte Thomas Wüest, Lupfig mit 9 Punkten Vorsprung auf den Ex-Weltmeister 
Marcel Bürge. Der Kniendteil gelang ihm nicht erwartungsgemäss, sodass er vor dem 
Final auf den 3. Platz abrutschte. Mit einem sehr guten Final von 99.1 Pkt erreichte er ein 
Total von 1257.1 Punkten. Dafür wurde er mit der Silbermedaille ausgezeichnet.
Auffallend ist, dass von den Aargauer Junioren und Pistolenschützen nur je eine Medaille 
gewonnen wurde. Da ist sicher Handlungsbedarf, damit auch die Zukunft 

Jürg Luginbühl gewann zweimal Gold

JS- und JJ-Einzelfinal 

Rocchinotti gewann auch 
in diesem Jahr
-rebi- Die 42 qualifizierten Jungschützen und 13 der Kategorie JJ des 
Kantons Aargau kämpften am vergangenen Samstagnachmittag auf der 
Schiessanlage von Seengen um möglichst hohe Punktzahlen. In den 
beiden Kategorien Jungschützen“ und „Jugendliche“ wurde der Final 
durchgeführt. 
 
Nach der Begrüssung, Orientierung, Materialfassung und letzten Vorbereitungen 

Die beiden Sieger: Manuel Kurth, JS (links), und Giampiero Rocchinotti, JJ



Die Medaillengewinner bei den Jugendlichen heissen Dominic Güller, 2., 
Giampiero Rocchinotti, 1. und Christoph Zemp, 3,. (v.l.n.r.)

Janick Marti, 2., Manuel Kurth, 1. und Fabian Wiederkehr, 3. (v.l.n.r.) gewannen 
die Medaillen bei den Jungschützen. 

hiess es um 14.00 Uhr „Feuer frei“ für den Aargauer Kantonalen Jungschützenfinal 
2011. Für die Qualifikation zum Final zählten die Resultate des Wettschiessens, 
des Feldschiessens und des Obligatorischprogrammes. Zuoberst auf der 
Qualifikationsrangliste stand der Jungschütze Alexander Graf der SG Villigen 



Elia Köchli und Giulia Menotti durften am Final ihren Geburtstag feiern. 

mit 207 Punkten gefolgt von drei Schützen mit je 206 Punkten. Graf landete 
vor einem Jahr auf dem zweiten Schlussrang.  Man war also gespannt ob den 
Sieg diese vier Schützen unter sich ausmachen werden. Der letztjährige Sieger 
Janick Marti schoss in der Qualifikation 12 Punkte weniger als Alexander Graf.  

Sieger kommt aus Bremgarten

Der Jungschützenfinal ist immer eine Nervensache, denn es muss auf einem 
fremden Schiessstand geschossen werden und nur 3 Schuss Probefeuer, 6 Schuss 
Einzelfeuer und 4 Schuss Kurzfeuer sind massgebend für den Sieg. Die stärksten 
Nerven, die ruhigste Hand und das schärfste Auge hatte in diesem Jahr bei den 
Jungschützen Manuel Kurt der SG Bremgarten. . Er schoss ein Superresultat 
von 97 Punkten. Der letztjährige Sieger Janick Marti der FS Buttwil-Geltwil 
erreichte den zweiten Rang. Er schoss wie vor einem Jahr 94 Punkte. Von der 
SG Boswil kommt der drittplatzierte Fabian Wiederkehr. Er schoss einen Punkt 
weniger als der Gewinner der Silbermedaille.

Zweiter Sieg für Rocchinotti

Wie vor einem Jahr heisst der Sieger der Kategorie JJ Giampiero Rocchinotti und 
ist vom Freien Schiessverein Rottenschwil-Werd. Er schoss mit 93 Punkten drei 
Punkte mehr als der zweitplatzierte Dominic Güller aus Erlinsbach. Christoph 
Zemp der Feldschützen Buttwil-Geltwil schaffte es mit 88 Punkten auf den dritten 
Platz. Er schoss gleichviel wie die viertplatzierte Natalie Habermacher. Beim 
Ausstich erreichte Zemp 90 und Habermacher 80 Punkte. Bei der Rangverkündung  



Die Medaillengewinner bei den Jungschützen (oben) und den Jugendlichen

wurden speziell Giulia Menotti und Elia Köchli geehrte, beide feierten am Finaltag 
ihren 19. Geburtstag und ein eher klägliches „Happy Birthday“ wurde durch die 
Kameraden, die sonst nicht eine so feine Stimme haben, angestimmt. 

Alle sind Sieger

Hptfw Marco Isenschmid, als Vertreter der Abteilung Militär und Bevölkerungsschutz 
des Kantons Aargau, erwähnte, dass alle, die an diesem Final teilnahmen 
Sieger sind und sie dürfen sich geehrt fühlen, an diesem Final teilnehmen zu 
dürfen. Werner Häusermann, Präsident des Aargauer Schiesssportverbandes 
dankte den Jungschützenleitern für ihre grosse Arbeit zu Gunsten des 
Schützennachwuchses. 


